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********************************************************
* *
* Allen Leserinnen und Lesern ** ** wünsche ich recht frohe Festtage *
* und ein gutes neues Jahr *
* ** ** Gleichzeitig danke ich allen jenen guten Geistern, die mir während des *
* vergangenen halben Jahres Artikel zur Veröffentlichung in der SZP *
J zugeschickt haben oder mir mit Rat zur Seite gestanden sind. *
% Der Redaktor *
* *
********************************************************

Aus der Geschichte der Mykologie

HI. Die Neuzeit1

Von Hans Raab, Wien

3. Von Christian Hendrik Persoon bis Elias Magnus Fries

Christian Hendrik Persoon wurde 1761 geboren, studierte in Leiden und Göttingen,

war Doktor der Philosophie und Professor der Botanik und starb 1837 in
Paris.

In seinem ersten Werk, «Observationes mycologicae», welches 1795 erschien,
beschrieb Persoon 75 Arten von Pilzen. Seine wichtigste Arbeit ist aber die «Synopsis

methodica fungorum», herausgegeben im Jahre 1801 in Göttingen. Er teilt in
diesem Werk die Pilze in 20 Gruppen. Persoon gibt uns bereits eine Übersicht über
Schimmelpilze.

1 Fortsetzung aus Heft 2/1970, Seite 16.
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